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Söndagsnisse-Strix" Humor des Auslandes

0. Jacobson

2lbamfon unb ber 3ft a r l e n a u t o m a t

Gin .^beliebiger gefjt in ber 9cadjt nad)

£xjufc. ®a ftolpert fein jjufs. SSktë liegt benn

ba"? Gin Zimmermann. Dffenficfjttidj triebt

mefjr nüdjtern. 2>er Xbeliebige fjilft, fragt
babei bieê unb jeneê. Slucr) ber QvmaitV'

mann roiïï einiges miffen: Hub 2)u, mer

bifte benn, bifte oodj organifiert?" Qfd) bin

fiommunift" lügt ber ïMte&ige. 2>et îann

ja fin", meint ber Zimmermann, nur, baf;

3>e feen Sojialbemofrat bift, fja'd jemerft,

fonft bätteft 35c mir nid) nad) .Ç>aufc je=

bradjt".
211s mir ein glaubmürbiger 9teifenber

bieë erjäfjfte, rourbe id) ganj traurig. 2öie

fdjfimm, badjte id), ift baë, roo fd)on bte

ïommunàftifcfje Partei fo roenig SInljänger

finben ïann unter ber fofjnarbeiteuben Se»

bölfcrung, muf; nun aud) nod) bie grofje,

fdjöne, fojialbemofratifäje gartet ein berart

fdjâbigeê unb unefjrenfjafteê Urteil auê bem

äftmtbe eines fdjlidjten norbbeutfd)en Qlm*

mermanns bernefjmen! ^u.ti

Zu (5ein=fialler fommt ein öerr uub

fragt: "Jieljnten Sie aud) \3adjen auë bem

2cl)aufenfter?" §err ^etn: Sitte fefjr!

2clbftberftänbndj!" ©agt ber §err:
Saun uebnten 2te mal bie grüne Era»

natte rauê! Sie gefällt mir nidjt1."
*

i'ieier ift ettoaë fdjmerfjörig. SBeêfjafb er

feine Tifc()nad)barin öfters nid)t berftefjt.

£>ören <2ie nid)t gut?" erfunbigt fid) bte

Taute teifnafjmêbofl.
üftein, id) leibe an einer SSerlürjung beë

Sefjôrgaugeê."

Sßarum laffen ©ie*fid) ben ©efjörgang
bann nidjt berlängern?"

CAMPARI,
Reirvin Gluten oder gespritzt mit ^5ipi?op

Ratlos ftefjt 33rammef bor feiner .£*auê»

tür. Sounermetter, je|t fjab' id) beu

©djlüffel bergeffen! 2tud) nid)t angenehm,

in ber feudjrfalten Dîadjt auf ber ©trafsc

3U fteijen! §offenflid) fommt balb jemanb,
ber aud) inê .frans mill."

gröftelnb roanbert Srammef auf unb ab,

bon Zeit ju Qe.it einem borbeifjaftenben Sßaf»

fauten fein Seib flagenb. Sfber niemaub fann
ober roilf fjeffen. .frallenb fefilägt bie naf)c

tirdjenufjr bier.

Sa fommt ein Arbeiter borbei, ber äugen»

fd)einlid) auf bem 2Bege jur 2frbeitêftefle ift.

Saë roerben roir gfeid) fjaben. g\t ja

mein ©efdjäft"
©in 9tud bie £ür ift offen!

Sfufatmenb meint Srammef, bem 33îann

einen ^ünfjiger in bie franb brücfenb:

gSrombte 3frbeit! SBaê finb @ie benn

bon Seruf?"
Sagt ber SDÏauu: Seruf? 9cebenfad)e!

Sie £ür mar ja garnidjt berfdjfoffen!" »ere
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.Sônckàjzsliisse-Sirix" Humor àes àslancies

Adamson und der M a r k e n a u t o m a t

Ein .^beliebiger geht in der Nacht nach

Hause. Da stolpert sein Fuß. Was liegt denn

da? Ein Zimmermann. Offensichtlich nicht

mehr nüchtern. Der ^beliebige hilft, frägt
dabei dies und jenes. Auch der Zimmermann

will einiges wissen: Und Du, wer

biste denn, biste ooch organisiert?" Ich bin

Kommunist" lügt der ^beliebige. Det kann

ja sin", meint der Zimmermann, nur, daß

De keen Sozialdemokrat bist, ha'ck jemertt,
sonst hättest De mir nich nach Hause je-

bracht".
Als mir eiu glaubwürdiger Reisender

dies erzählte, wurde ich ganz traurig. Wie

schlimm, dachte ich, ist das, wo schon die

kommunistische Partei so wenig Anhänger

finden kann unter der lohnarbeitenden
Bevölkerung, muß nuu auch uoch die große,

fchöne, sozialdemokratische Partei ein derart

schäbiges und unehrenhaftes Urteil aus dem

Munde eines schlichten norddeutschen

Zimmermanns vernehmen! B» kl

Zu Fein-Kaller kommt ein Herr und

sragt: Rehmen Tie anch Sachen aus dem

Schaufenster?" Herr Fein: Bitte sehr!

Selbstverständlich!" Sagt der Herr:
Dann nehmen Sie mal die grüne
Cravatte raus! Die gefällt mir nicht!"

Meier ist etwas schwerhörig. Weshalb er

seine Tischnachbarin öfters nicht versteht.

Hören Sie nicht gut?" erkundigt sich die

Dame teilnahmsvoll.
Nein, ich leide an einer Verkürzung des

Gehörganges."

Warum lassen Sie*sich den Gehörgang
dann nicht verlängern?"

Ratlos steht Bramme! vvr seiner .Haus¬

tür. Donnerivetter, jetzt hab' ich den

Schlüssel vergessen! Auch uicht angeuebm,

in der feuchtkalten Nacht auf der Straße

zu stehen! Hoffentlich kommt bald jemand,
der auch ins Haus will."

Fröstelnd wandert Brammel auf und ab,

von Zeit zu Zeit einem vorbeihaftenden
Passanten sein Leid klagend. Aber niemand kann

oder will helfen. Hallend schlägt die nahe

Kirchenuhr vier.
Da koinmt ein Arbeiter vorbei, der

augenscheinlich auf dem Wege zur Arbeitsstelle ist.

Das werden wir gleich haben. Ist ja

mein Geschäft"

Ein Ruck die Tür ist offen!

Aufatmend nieint Brammel, dem Mann
einen Fünfziger in die Hand drückend:

Prompte Arbeit! Was find Sie denn

von Beruf?"
Sagt der Manu: Beruf? Nebensache!

Die Tür war ja garnicht verschlossen!" B-re
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